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Aufgaben 
A1 Vergleichen Sie die zugrundeliegende phonologische Form links und die Ausspra-

chevariante rechts. Geben Sie an, was sich ändert und auf welche phonologischen 
Prozesse die Änderungen jeweils zurückgeführt werden können. (Bei Assimilatio-
nen geben Sie auch an, welches Merkmal von wo nach wo übertragen wird!) 

(1) a.  /zɪnkt/ → [zɪŋkt] 
 b.  /heːbən/ → [heːbm̩] 
 c.  /angəkɔmən/ → [Ɂaŋgəkɔmm̩] 

A2 Vergleichen Sie den gemeinsamen Bestandteil beider Wörter. Wie könnten die un-
terschiedlichen Aussprachevarianten auf eine gemeinsame zugrundeliegende 
Form zurückgeführt werden? Geben Sie die zugrundeliegende Form an. Geben Sie 
an, über welche phonologischen Regeln die Aussprachevarianten abgeleitet wer-
den. (Bei Assimilationen geben Sie auch an, welches Merkmal von wo nach wo 
übertragen wird!) 

(2) a.  [hɑːzə] 
 b.  [hɛːsçən] 
 c.  [hɑːs] 

(3) a.  [planʃən] 
 b.  [plant͡ʃən] 

(4) a.  [zɛçt͡seːn] 
 b.  [zɛks]  

(5) a.  [tiːɐ] 
 b.  [tiːʀə] 

(6) a.  [fʏnf] 
 b.  [fʏmf] 
 c.  [fʏmp͡f] 
 d.  [fʏnvə] 

(7) a.  [p͡fa͜ɪl] 
 b.  [fa͜ɪl] 

(8) a.  [ʀɛçnən] 
 b.  [ʀɛçənɁa͜ʊfgɑbə] 

(9) a.  [fluːxən] 
 b.  [flyːçə] 

A3 Ermitteln Sie die zugrundeliegende phonologische Form, soweit möglich. 

(10) a.  [Ɂuːɐla͜ʊp] 
 b.  [kʀaŋkŋha͜ʊs] 
 c.  [ʝɑktɁʊŋglʏk] 

(11) a.  Flugzeug 
 b.  Erdball 
 c.  Abreisetag 
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